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PRESSEINFORMATION 

 

 

Blauzungenimpfung: 

Schwarzen Peter nun bei den Kreisverwaltungsbehörden 

 

Passau, 27.03.2009 – Noch gilt in Bayern die Allgemeinverfügung zur 

Blauzungenimpfung, die besagt, dass bis 19.06.2009 die Impfung 

bayernweit durchzuführen ist. Der massive Widerstand der Bauern gegen 

die Zwangsimpfung mit noch nicht zugelassenen Impfstoffen scheint nun 

jedoch die Staatsregierung zum Handeln zu zwingen. Das Ministerium 

überlässt den zuständigen Kreisverwaltungsbehörden die weitere 

Umsetzung der Impfung und die Festsetzung des Zwangsgeldes bei 

Nichtimpfung. Ob mit der Verschiebung der Zuständigkeiten in die 

Landkreisebene wirklich eine Verbesserung für die Landwirte einhergeht, 

oder ob der schwarze Peter im Hinblick auf das ländliche Wählerpotential 

in die tiefere Ebene verschoben wurde, bleibt dabei unklar.  

 

Unklar sind auch die Aussagen von Staatssekretärin Melanie Huml aus 

dem Bayerischen Staatsministerium für Umwelt und Gesundheit zu 

diesem Thema. „Ausnahmen sind möglich“ erklärt sie in einem Interview 

mit der  Passauer Neuen Presse, um im nächsten Atemzug zu sagen „Die 

Pflichtimpfung basiert auf Bundesrecht, die wir in Bayern zu vollziehen 

haben“. Auf Impfschäden angesprochen wich Huml auf die Fälle von der 

Tierseuchenkasse entschädigter Tiere aus, die nach ihrer Aussage bei 

0,0002 liegen. Darüber hinaus führt sie „die eigentlichen Impfschäden, die 

es gegeben hat, wohl eher auf die Stressreaktion der Tiere durch das 

Handling beim Impfen zurück“. Damit spricht sie Landwirten wie Tierärzten 

den fachlichen Umgang mit Tieren in einem Federstrich ab.  

 

 

 

 

 



Die Wirklichkeit sieht laut Sepp Brunnbauer, Geschäftsführer des 

ökologischen Anbauverbandes Biokreis, anders aus. Eine Umfrage unter 

Biokreisbauern ergab, dass rund 15 Prozent mit Problemen im 

Tierbestand nach der Impfung zu kämpfen hatten. Verkalbungen, 

Euterentzündungen und hohe Zellzahlen waren die häufig genannten 

Erscheinungen. Da sich manches erst mit einer gewissen Zeitverzögerung 

zeigte, will man behördlicherseits gerne glauben, dass die Vorkommnisse 

nicht im direkten Zusammenhang mit der Blauzungenimpfung stehen.  

 

Sepp Brunnbauer betont nachdrücklich: „Weder der Verband noch unsere 

Landwirte lehnen notwendige Schutzimpfungen gegen um sich greifende 

Tiererkrankungen ab, wir wehren uns nur gegen den Einsatz nicht 

zugelassener Impfstoffe und den mit hohen Zwangsgeldern belegten 

Impfzwang. Unsere Bauern haben keine Versuchstiere im Stall, sondern 

Lebewesen für die sie Verantwortung haben. Diese Verantwortung 

nehmen sie ernst und dementsprechend wollen sie selbst darüber 

entscheiden, ob sie impfen oder nicht“. 
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Biokreis –Im Zeichen der zwei Ähren arbeiten rund 800 Biobauern und 
75 ökologische Verarbeiter für den Erhalt bäuerlicher Landwirtschaft  
und handwerklicher Lebensmittelverarbeitung zusammen. 
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